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T E N N I S  

Freudiges Turnierfazit 
von OK-Chef Fredy Kaufmann 
OK-Chef  Fredy Kaufmann zog ein positives 
Fazit über das L G T  O p e n  2004. «Es w a r  ei­
ne Super-Woche mit hochstehenden Spielen. 
Das Niveau des L G T  Opens hat nicht nur auf 
dem Papier, sondern auch in der  Realität zu­
genommen. Auch der  Zuschaueraufmarsch 
war sehr gut. Wir sind au f  dem richtigen 
Weg, was nicht zuletzt auch d e m  Helfer­
s tamm zu verdanken ist. In unserem Team 
weiss einfach jeder  was nötig und zu tun ist.» 
Und angesprochen a u f  "Hintergrund-Infor­
mationen, wonach die L G T  Bank in Liech­
tenstein nach dem abgelaufenen Sponsoring-
Vertrag nunmehr einen Ausstieg als Titelträ­
ger  des Turniers erwäge, äusserte Fredy 
Kaufmann: «Es stimmt, unsere gegenseitige 
Vereinbarung ist abgelaufen, aber wir sind 
zusammen im Gespräch.» (res) 

L G T  O p e n  i n  Vaduz   ' 
Vaduz .  WTA-Kuture- 'n j rn ic r  (25000 Dbllar/Snnd). Einzel .  
I la lbf lnals :  Yvonne Meusburger ( Ö )  s. Patricia Wariusch ( ö )  
6 :4 .6 :2 .  A n a s t a s i a  Rodionova (Russ) s. Ol^a Blahotova (Tseh) 
6:4, 3:6, 6:3. - Final :  Rodionova s. Meusburger 1:6, 6:3, 7 :6  
(7:2). 
Doppel .  Final :  T, Pouichck/A. Rodionova (BIr/Huss) - K. Na-
gy/M. Wolthrandl (Un/Swc), 6 :3 .6 :4 .  

Federers gelungene Hauptprobe 
Roger  Federer hat in Halle ' (De) seinen 16. 
Turniersieg errungen. D e r  Weltranglisten-
Erste verteidigte dank d e m  6:0, 6:3 gegen 
Mardy Fish (USA) seinen Titel in Ost-West­
falen erfolgreich und baute seine Siegesscrie 
au f  Rasen au f  17 Spiele aus. Nach 57 Minu­
ten verwertete e r  im einseitigen Final den  
dritten Matchball. Zur  keiner Zeit konnte 
de r  22-jährige Fish, 23. der  Weltrangliste, 
seinen gleichaltrigen Konkurrenten fordern. 
Im ersten Satz musste de r  aufschlagsstarke 
Amerikaner drei Mal, zum 0:2, 0:4 und 0 :6  
seinen Service abgeben und zertrümmerte 
nach 23 Minuten und dem Verlust des ersten 
Umgangs entnervt sein Racket. Erst im ach­
ten Spiel machte sich Fish a u f  d e m  Skore-
board bemerkbar, doch eine Wende war  für 
Federer zu keinem Zeitpunkt zu befürchten. 
Mit  d e m  dritten Matchball beendete der  
Basler  das Leiden seines Gegenspielers, 
nachdem ihm z u m  4:2 das entscheidende 
Break gelungen war. Noch kürzer als das  
Duell gegen Fish war  der  Halbfinal gegen 
Jiri Novak. Nach 51 Minuten hatte Federer 
Jiri Novak mit 6:3, 6:4 aus dem Turnier 
geworfen. (si) 

V O L L E Y B A L L  

Bildimpressionen von der  C-EM 

Doppelsieg am LGT Open 
Crazy Anastassia Rodionova gewinnt im Einzel- und Doppelturnier 

VADUZ - Selbst wenn Anastas­
sia Rodionova am LGT Open das  
Einzel- und neben Tatiana Pout-
chek auch das  Doppel-Turnier 
gewonnen hat, w a r  e s  Yvonne 
Meusburger, die mit ihrem 
Sportgeist dem Vaduzer IAITA-
Turnier den Stempel aufsetzte. 
• Ren6 E. Schasrer 

Das diesjährige L G T  O p e n  d e r  
World Tennis Association (WTA) 
war  begleitet von herrlich warmem 
Sommerwetter, das eigentlich nur 
a m  vorgestrigen Tag de r  Halbfinal­
spiele im Einzel- und des  Finals im 
Doppel-Turnier  nicht  s o  richtig 
mitmachen wollte. Doch für solche 
Wetterumstürze waren die Organi­
satoren gerüstet. Die Entscheidun­
gen d e r  Doppelkonkurrenz und die 
beiden Halbfinals im Einzel konn­
ten nach geduldigem Warten i n  die 
Schaaner Tennishalle verlegt wer­
den.  

Sieg trotz Unbill 
In der  Auseinandersetzung des  

ersten Halbfinals konnte die Russin 
Anastassia Rodionova mit ihrem 
energiegeladenen Spiel  überzeu­
gen. Den  zweiten Satz musste sie 
zwar de r  Tschechin Olga Blahotova 
überlassen, doch im entscheiden­
den dritten Satz gelang ihr dennoch 
die Finalqualifikation. Trotz des e i ­
nen Satzverlustes k a m  bei diesem 
Spiel deutlich zum Ausdruck, dass 
die impulsiv spie lende Russin 
durch den schnellen Hallenbelag 
bevorteil t  war. Demgegenüber  
zeigte sich die sympathische Vor-
arlbergerin Yvonne Meusburger ,  
die a b  hellte im WTA-Tumier  der  
Lenzerheide als topgesetzte Spiele­
rin auftreten wird, von einem Um­
zug in die Schaaner Tennishalle 
nicht gerade begeistert. Bei diesem 
Match stand ihr immerhin die Tiro­
lerin Patricia Wartusch gegenüber, 
die erst vor wenigen Tagen a n  der  
Seite von Myriam Casanova i m  

Für Yvonne Meusburger, Rene B. Ott, Anastassia Rodionova, Fredy Kaufmann und iösy Banzer (von links) hat 
eine erfolgreiche Tenniswoche stattgefunden. 

Doppelturnier von Roland Garros 
in Paris aufgetreten war. Yvonne 
Meusburger verstand e s  aber  den­
noch, diese sich selbst auferlegte 
Unbill wegzusteckcn und auch in 
de r  Halle einen perfekten Match zu 
spielen. Mit einem deutlichen 6:4-
und 6:2-Sieg konnte sie sich als 
zweite Finalistin qualifizieren. 

Dreisatzthriller 
Man durfte also gespannt sein 

a u f  das Finalduell, denn schon vor 
Spielbeginn fanden unter Zuschau­
ern Diskussionen statt, o b  wohl  die 
gelegentlich unbeherrscht auftre­
tende Russin oder eher die Öster­
reicherin gewinnen werde. Schon 
nach den ersten Spielbällen wurde 
klar, dass die Zuschauersympathien 
eindeutig a u f  der  Seite der  Vorarl-
bergerin lagen. Beim Stand von 4 : 0  
leistete sich die Russin bereits d ie  
ers ten Schimpfereien,  Schläger­
würfe, Fussballeinlagen mit den 
gelben Filzbällen und Diskussio­

nen mit  der  Schicdsrichterin, Jenni­
fer Wellauer. Prompt und überlegen 
gewann Yvonne Meusburger mit 
6:1 auch den ersten Satz. Im zwei-
ten Spielabschnitt k a m  Anastassia 
Rodionova immer stärker auf, sie 
überzeugte mit harten, präzis ge ­
schlagenen Returns, nutzte viele 
Eigenfehler von Yvonne Meusbur­
ger  aus und schaffte mit drei Breaks 
den  Satzausgleich.  Im dadurch  
notwendig gewordenen dritten Satz 
verstand es  dann die Österreicherin 
nicht mehr, einen beruhigenden 3:0-
Vorsprung zu verteidigen. Sie mus­
ste der  Russin gleich zwei Breaks 
bis z u m  6:6  zugestehen, sodass 
die Entscheidung Uber Sieg und 
Niederlage in einem Tiebreak ge­
funden werden musste. Hier konnte 
die Österreicherin zum Leidwesen 
der  hinter ihr  stehenden Zuschauer 
nicht mehr  mithalten. Sie verlor mit 
2:7 und  dadurch nach 2:10 Stunden 
auch das Finalspiel mit 1:2-Sätzen. 
Enttäuscht über  diese Niederlage 

erklärte Yvonne Meusburger nach 
d e m  Spiel: «Anastassia ha t  un­
heimlich stark aufgeschlagen und 
sowohl mit de r  Vor- wie auch mit 
der  Ruckhand scharfe Returns ge­
spielt. Dies kostete mich nach dem 
ersten Satz die ganze Kraft, die 
Konzentration und  auch die Präzi­
sion.» 

Doppelsieg mit Nachgeschmack 
Neben Tatiana Poutchek hat 

Anastassia Rodionova am letzten 
Samstag gegen Kyra Nagy und Ma­
ria Wollbrandt (Un/Swe) auch die 
Finalpartie des Doppelturniers ge­
wonnen. Diese Leistung muss be­
stimmt sehr hoch eingestuft werden, 
durch die mangelhafte Spielfaimess 
der  Russin bleibt aber doch eine ge­
wisser Nachgeschmack bestehen. 
Dennoch nahm die Turniersiegerin 
von Renö B. Ott der  LGT Bank in 
Liechtenstein und vor rund 150 Zu­
schauern den Siegercheck über 2650 
Dollar mit Freude entgegen. 

«Ein Team mit Zukunft» 
Liechtensteins Damen-Nationaltrainer Edwin Benne lobt sein Volleyballteam 

SCHAAN - Zwei Siege konnte 
sein Team an der EM-Finalrunde 
der Gruppe C einfahren. Die er­
hofften Siege gegen Irland und 
Schottland konnten realisiert 
werden. Für Nationaltrainer Ed­
win Denne spricht diese Tatsa­
che für die Substanz dieses 
noch jungen Teams. 
» Fabln Corba • 

Doch Talent alleine genügt nicht 
und s o  sprechen diese zwei Siege 
auch fiir die gute und seriöse Vorbe­
reitung de r  FL-Volleyball-Damen 
unter der  Führung von Trainer Ben­
ne. «Ja, das ist so. Mit  konsequen­
tem Training haben w i r  e in  Niveau 
erreicht, das zuvor nie d a  war», be ­
stätigt Edwin Benne gegenüber dem 
Volksblatt. Die grossen Fortschritte 
wurden nicht nur im defensiven und 
taktischen Bereich erzielt. Laut  
Benne sind - trotz mangelnder Kör-
pergrösse der  Spielerinnen - vor al­
lem auch im Angri f f  grosse Fort­
schritte festzustellen. 

Komplimente von allen Seiten 
S o  ist e s  auch kein Zufall, dass 

Benne Komplimente von den an­
deren Nationaltrainern entgegen­
nehmen durfte. «Ich erhalte von al­
len Seiten Lob. Die Nationaltrainer 
der  anderen Teams machen uns  

Natlonaltralner Edwin Benne stellte seine Schützlinge bei der C-EM in Schaan bestens ein. 

Komplimente und sagen, dass  mit 
diesem FL-Team in Zukunft ge­
rechnet werden muss», freut sich 

• Benne bereits a u f  neue sportliche 
Herausforderungen mit  se inem 
Team. 

Grundstein im Irland-Spiel gelegt 
«Das Team hat gleich zum Auf­

takt die Chance zum Sieg gepackt.  
D e r  Sieg im Startspiel gegen Irland 
w a r  sehr wichtig für uns«, lautet e i ­

ne erste Analyse von Benne. Und 
die Leis tung gegen Schot t land? 
«Die  Mannschaf t  glaubte auch 
nach der  2:0-Führung der  Schottin­
nen an den Sieg. Das zeigt wie  
stark diese Truppe ist. Man hat ge­
sehen, dass dieses Team Kampf­
geist besitzt und alles dafür tut, u m  
ein Spiel positiv zu gestal ten.  
Schottland hat in den ersten zwei 
Sätzen sehr  gut gespielt. Doch wir 
haben ins Spiel zurückgefunden». 

verteilte Benne Komplimente an 
seine Damen. Weiters unterstrich 
Benne auch  d a s  tiefe Durch­
schnittsalter des Teams. Mit Julia 
Fehr (16 Jahre alt) ist sogar eine Ju­
niorin mit an Bord. «Ich freue 
mich, dass diese Siege vom ganzen 
Team realisiert wurden. Alle Spie­
lerinnen waren im Einsatz. Das 
junge Team wurde zudem von den 
Routiniers gut  geführt», bemerkte 
Edwin Benne abschliessend. 

i 


